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Vorwort 

Dieses Buch blickt auf eine längere Entstehungszeit zurück. Zwischen der 

Fertigstellung des ersten Manuskriptes und der vorliegenden, leicht überar-

beiteten Fassung liegen mehr als vierzehn Jahre. 

Die Untersuchung wurde Ende 1995 als Habilitationsschrift an der Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln ein-

gereicht. Mitte 1996 wurde die Arbeit mit der Begründung abgelehnt, dem 

Verfasser sei im Rahmen der wirtschaftshistorischen Rückschau insbeson-

dere "die heftige Diskussion um eine keynesianisch-inflatorische Anre-

gungspolitik im Jahre 1949/50 und den entsprechenden Widerstand Erhards 

gegen alliierte Ratschläge entgangen." Damit sei dem Autor "aber auch der 

eigentliche Grund für das Mißtrauen Erhards gegenüber der monetär-

fiskalischen Vollbeschäftigungspolitik entgangen, die sich international kei-

neswegs bewährt hat." Dass auch Erhard und Müller-Armack um eine Glät-

tung der Konjunktur bemüht gewesen seien, könne beispielhaft anhand der 

"konjunkturpolitischen Zollsenkungen" [1964] belegt werden. Bei der Thema-

tisierung der Globalsteuerungskonzeption würden "abermals wichtige neoli-

berale Autoren nicht erwähnt, insbesondere solche aus unserer Fakultät." 

"Die Ansicht, die Preisgabe der Geldwertstabilität könne […] das Beschäfti-

gungsproblem lösen, – und das scheint der Verfasser nahezulegen –, […]" 

habe sich schließlich als Illusion erwiesen. Dementsprechend seien, so die 

Schlussfolgerung, die "Urteile" über die Regierung Erhard "nicht angemes-

sen begründet". Sie würden "der Sache auch nicht gerecht." Im Mindesten 

sei die in der Untersuchung geäußerte Kritik an Ludwig Erhard "stark zu re-

lativieren". Dies gelte auch für Rolle der NPD in den sechziger Jahren, deren 

Thematisierung "den Sinn für Größenordnungen vermissen" lasse. 

Die Textpassagen, die den Stellungnahmen der Kritiker entnommen wurden, 

lassen erkennen, dass innerhalb von nahezu sechs Monaten eine ernsthafte 



Bewertung und emotionsfreie Auseinandersetzung mit dem Thema der vor-

liegenden Untersuchung erfolgt ist. 

Wie die Finanzkrise 2008 und 2009 gezeigt hat, ist das Thema der staatli-

chen Einflussnahme auf den Konjunkturverlauf, ist das, was man als "key-

nesianische" Politik bezeichnet, wieder aktuell. Heutzutage weniger im Sin-

ne einer vorwiegend binnenwirtschaftlichen Konzeption, wie diejenige der in 

diesem Buch nachgezeichneten Globalsteuerung, sondern vielmehr als Ret-

tungsanker für das Versagen von regulatorischen und nicht zuletzt von Ma-

nagementinstitutionen. Die Diskussionen um ordnungspolitisch weniger be-

denkliche Einflussnahmen sind dieselben geblieben; ebenso die Reaktionen 

der sich benachteiligt fühlenden gesellschaftlichen Gruppen. 

Besonderer Dank für die Entstehung der Arbeit gilt meinem langjährigen 

Mentor, Professor Dr. jur. Dr. rer. pol. Friedrich-Wilhelm Henning (†), sowie 

der Deutschen Forschungsgemeinschaft (Bonn). 

Köln-Lindenthal, Frühjahr 2011 Dr. Guido Golla 
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